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Deutsche Bundesversammlung . ( Fortsetzung dcS Auszugs des Protokolls der i . Sitzung im I . 182 » am n . Jan .) — Baicrn .

( Fortsetzung des kör. igl . FamirienKatuts .) — Frankreich . (PairSkamrr . tr .) — Grrßbrrtaai ' ie» . — Italien . ^Königreich beider

Sizilien .) — Oestrcich . — Preuffcn . — Spanien . — Amerika .
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Deutsche Bundesversammlung .

Fortsetzung des Auszugs des Protokolls
der t . Sitz . d . I . 1Ü21 am 11 . Jan . Preussen
fuhr ( in Betreff der Pensionsangelegenheit der Mitglie¬
der und Diener des deutschen Ordens ) fort : H ) Was
die Pension des Landkommenthurs ) Freihrn . v . Zweyer ,
detrift , in Hinsicht deren die von Seite Preußens , wie
von verschiedenen andern Regierungen , ermangelnde
Zahlung bemerkt worden , so beabsichtigt die diesseitige
Regierung keine solche Abänderung der zu Mergentheim
geschehenen Verkeilung , die der einmal statt gehabten
Uebernayme dieser Pension auf das Meisterkyum und die
Balleten entgegen wäre . In wie fern aber die preusst -
sihe Regierung , nach den feit 1 Ü05 vorgegangcnen Be -

sizowänderungen , auch jczk noch bei den einzelnen Quo¬
ten in Anspruch genommen werden könne , und wie es
sich in Hinsicht einiger bemerkten Ungenauigkciien in der
Anwendung jener allgemeinen Anordnung verhalte , dar¬
über sucht die preußische Regierung iezt die erforderliche
Aufklärung , so weit solches an ihr liegt , zu bewirken ,
und wird auch bei diesem Geschäft , durch Einvernehmen
Mit den übrigen zugleich in 'Anspruch kommenden Re¬
gierungen , einer baldigen bestimmten und genügenden
Erl . Ligung ge . n förderlich seyn . II !) Sobald die we¬
gen der Ballern Koblenz , Alrenbiesen und Lothringen
V ? -

z . sch'. -. gerttn Fcuhu .langen , so wie es von Seite
Peeuffeas nunmehr g -

'
chehen , auch von den übrigen be -

theiligteu N ^ f ^ sind , scheint kaum noch
ein Gegenstand ^ , kstr w .lchen noch ein Ausspruch
vr » allgemeinen Grundsatz ' :, .. ies - r Pensionsregulirung ,
so wie solche in Bezug auf dir ftu .' ere Lage des Gegen -
ffandes angcdcutel worden , erforderlich wäre , indem
alles b >i der Bundesve . samn >luag zur Erörterung ge¬
laugte Detail >! , :> ledig , ch aue ' ene drei Valleien und die
B .' ll i Sachsen , wegen welcher von den bctheiligtcn Re¬
gierungen eine besondere Uche ' cinkunst bereits geschloffen
worden , beschränkt . Wenigstens scheinen auf diese
Wc/s - die F ugen : 1 ) ob die in der Bundesakte nicht
genannten Oroensdiener gleichen Anspruch haben sollen ?

2 ) von welchem kleinern ober größer « Inbegriff vonOr -

densgütern , 3 ) nach welchem Maase , so wie 4 ) ob nur

von unveräussertcn oder auch von veräufferten Ordens -

gürern pensionirt werden , desgleichen 5 ) ob ein Ascen -

sionsrccht statt finden solle ? praktisch beseitigt , indem

bei jenen zum Abschlüsse vorliegenden Feststellungen die

Einbegreifung der Diener überall ohne Anstand geschieht ,
die Pension von der Kommende oder Ballei , auf wel¬

cher sie gehaftet , gezahlt , ein Unterschied zwischen ver¬

äußertem oder unveräussertem Ordensvermögen nicht ge¬
macht , das Maas der Pension bereits näher bedingt oder

bestimmt , ein AScensionSrechtabernickt zugegeben wird .
Nur allein die Bestimmung des rormüms a yuo könnte

vielleicht noch für unerledigt gehalten werden , in so fern
nicht angenommen werden kann , daß die Mehrheit , wel¬
cher Preussen auch in dieser Beziehung sich anschließr ,
sich für den Termin der errichteten Bündesakte bereits

ausgesprochen hat . IV ) Als eines , in den Beschluß

wegen der JnstruktionSeinholung nicht ausdrüklich auf¬

genommenen , jedoch noch gesondert vorhandenen Gegen¬
standes , ist in dem Kommisstonsberichte des auf einen

besonder « Paragraphen des Mergentheimer Vertrags ge¬
gründeten Anspruchs derer rc . von Zelling , Tils , von
Ulrich und Polzer gedacht . In dieser Hinsicht kann die

völlige Bereitwilligkeit diesseitiger Eingehung nur noch
im Allgemeinen erklärt werden , da es noch an dem Vor¬

schlag einer Subreparlition auf die einzelnen in Anspruch
kommenden Kommenden der Balleien ermangelt . Auch
in den Vorschlag , einzelne geringe Beiträge durch ein

Avrrsionale zu tilgen , ist man diesseits einzugehen bereit .

( Fortsetzung folgt .)

B a i e r n .

Fortsetzung des königlichen Familienstatuts . IX . Ti¬
tel . Von der Reichsverwesung und den Vormundschaf¬
ten . § . 1 . Die Volljährigkeit der Prinzen amd Prin¬
zessinnen des königlichen Hauses tritt mit dem zurükgc -

legten 16 . Jahre ein . § . 2 . In Ansehung der Reichs -

Verwesung kommen jene Bestimmungen in Anwendung,
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welche in der Verfassungsurkunde Tit . II . § § . 9bisi4 ,und § § . 15 bis 22 . enthalten sind . § . Z . Die Vormund¬

schaft über die königlichen Prinzen und Prinzesunnen ,insoweit sie auf die Reichskenvesung sich nichr bezieht,kann durch eine väterliche Disposition besonders ange -ordnet werden . In Ermangelung einer solchen Dispo¬sition gebührt der verwiltwettn Königin , welche in je¬dem Falle die Erziehung ihrer Kinder hat , die Vormund¬
schaft über daS Privatvermbgen derselben während iprerMinderjährigkeit , jedoch allzeit unter der Aufsicht oeSMonarchen oder des geglichen Reichsverwesers , wel¬cher das Gutachten des Regenlschaftsrarhes hierbei zuerholen hat . Die nämliche Aufsicht hak auch bei derdurch den verstorbenen Monarchen angeordneten Vor¬
mundschaft statt . §. 4 . Sollte die verwittwete Königinvor beendigter Vormundschaft mit Tode abgeyen , oder
wegen eines gesezlichen Hindernisses die Vormundschaftnicht fortführen können , so kommt die Anordnung der¬
selben dem nachgefolgten Monarchen , oder dem jedes¬
maligen Reichsverweser mit Vernehmung des Regent¬schaftsraths zu . § . 5 . Die Prinzessinnen verbleiben un¬ter der Kuratel des Monarchen oder des RelchSverwestrsbis zu ihrer Vermählung , ohne Unterschied , ob sie sichbei der verwittweten Königin befinden , oderein beson¬deres Haus für sie gebildet worden ist . § . 6 . DiePrin -
zen deS königlichen HauseS können für die Verwaltungdes Vermögens und die Erziehung ihrer minderjährigenKinder Vormünder ernennen ; diese müssen aber von dem
Könige bestätigt werden . § . 7 - Wenn der Vater ent¬weder selbst keine Vormünder ernannt hat , oder die er¬nannten haben die königliche Genehmigung nicht erhal¬ten , so kommt ihre Bestellung dem Könige zu . § . Z.Die Vormünder müssen bei der Erziehung der Prinzenund Prinzessinnen dasjenige beobachten , was Titel lV >§ . 1 de § halb verordnet ist. § . 9 - In Ansehung der
Verwaltung des Vermögens haben sie die Vorschriftender Gesetze deS Königreichs zu beobachten ; jedoch wirdbei ihren Handlungen , wo bei Privaten die Bestäti¬
gung der Gerichte vorgeschrieben ist , die Bestätigung deS
Königs erfordert . X . Titel . Von der Gerichtsbarkeitüber daS königliche Haus in streitigen Fällen , und vondem Familienrathe . § . 1 . Real - und vermischte Kla¬
gen gegen ein Glied deS königlichen Hauses werden bei
den einschlägigen königl . Appellationsgerichteu angebracht .

( Beschluß folgt .)

Frankreich .
Paris , den 26 . Jan . Die vorgestern in der Pairs -kammer begonnene Beraihschlagung ist gestern foitgesezk,aber nicht beendigt worden . Die Kammer versammletsich daher heute wieder zu dem nämlichen Zwecke .Der Moniteur zieht die vor einigen Tagen gegebeneNachricht von einem Gefechte zwischen einer zur Stationin den Antillen gehörigen französischen Fregatte unterdem Kommando des Kapit . Villarer und einem Korsa¬ren in Zweifel ; gufjeden Fall ftp eS gewiß , daß die

Regierung . cme amtliche Anzeige davon erhalten habe ,und daß genannter Kapitän nicht eine Fregatte , sonderneine Brigg kvmmandire .
Gestern standen hier die zu 5 v . h. konsolidirten Fondszu 82 / 75 , und die Bankaktien zu iZio Fr .

Großbritanui rn .
London , den 22 . Dez . Der König ist vorgesternAbends hier angekommen . Heute hält der König Ka -binelsrath , worin die Rede Sr . Maj . bei der morgen¬den Wiedereröfnung des Parlaments entworfen wer¬den soll. -
Der Lord - Mayor und eine große Zahl von Mitglie¬dern des Gemcinderaths haben sich heute Morgens nachHammersmith begeben , um der Königin eine Adresse zuüberreichen . Ihnen folgten mehrere Züge von Hand -werkschaften mit den schönsten und besten Erzeugnissenihrer Industrie .
Der Herzog vonRoxburgh ist zum Kammerherrn derKönigin und Lord H .wd zum Intendanten und Cvntro -leur des HauseS I . M . ernannt worden .

Italien .
Der Prinz Regent von Neapel hat am ZI . Dez . zweiVerordnungen erlassen . Durch die erste wurde die vomParlamente vorgeschlagene Aufhebung der Spizrulhen -strafe bestätigt , und für die Ausreißer die Strafgesetz «von 1807 wieder in Anwendung gesezt ; hinsichtlich derProzedur hingegen soll nach dem Militärstalut vvn lJlstverfahren werden . - Die zweite Verordnung sanktionirtedie von Don Pelesio Graziani vorgeschlagcne Errich¬tung eines Korps berittener Freiwilligen von der Na -tionalgarde in den Abruzzo ' s . Die Pferdrationen sol¬len demselben aus den öffentlichen Magazinen verabreichtwerden .
Die Mailänder Zeitung enthielt kürzlich unter derRubrik Rom vom 10. Jan . Folgendes : „ Unsere leztenNachrichten aus Neapel gehen bis zum 5 . d . Dissen zu¬folge bemerkt man hier und da Spuren einer Kontcere -voluiion . Dieses beweist , daß der gegenwäNrge , aufGewalt gegründete politische Zustand , unter welchem

diese schönen , aber unglüklicken Gegenden seufzen , nicht
lange mehr werde bestehen können , wenn sie auch nichtdie Blitze der europäischen Gerechtigkeit zu fürchten hät¬ten . Der Zustand dieser Völker trägt alle Keime seiner
eigenen Zerstörung in sich . Die Radikalen sind wach,
sam , und es gelingt ihnen , manche gegen sie ange¬
sponnene Plane zu vernichten ; doch wird es ihnen schwer
gelingen , ihren Endzwek ganz zu erreichen . Erst lezt<hin gab der Iustizminister seinen sogenannten Deputaten
Nachricht von den Unkerneomungen in Salerno , ein«
Kontrerevolntion zu erzwecken , in Felge dessen in dieser
Stadt der Obrist Anzalme und der Sekretär des Oboi¬
sten Limmermann verhaftet wurden . Der Deputirte
Natale sprach in einer der lezten Sitzungen sehr lange
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über Sizilien , worin er den Zustand der Anarchie und ,

der gänzlichen Verwirrung , in welchem sich vaS Reich

beider Sizilien im Ganzen und im Einzelnen befinde ,

lebhaft schilderte. Dieser traurige Zustand wird noch

erhbhr durch di - Besorgnisse über den sich immer meh¬

renden Bedarf , welcher gedekt werden muß . Indem
wir uns zu einem Kriege rüsten , haben wir alle Vor -

fichtsmaSregeln getroffen , um die zu diesem Ende noth -

wendigen Mittel an den bedrohten Gränzen und indem

Mittelpunkte herbeizuschaffen, dabei aber jene übergan¬

gen , welche uns bei einem Rükzug nöthlg seyn dürsten ,
das ist , in den Provinzen jenseits deS Faro . Welches

ist der gegenwärtige Zustand Siziliens (fährt der Depu¬
tiere Natale fort ) ? schwer fällt es mir , euch sagen zu
müssen , daß ganz Sizilien in einem anarchischen Zu¬
stande sey. Die auS den Kerkern entflohenen Verbre¬

cher durchziehen ungestraft die Insel , und verbreiten
überall Schrecken und Verwirrung . Man Hort nicht
mehr die Stimme derObrigkeiten und des Gesetzes ; man

zahlt keine Abgabe mehr , ausser durch militärische Ge¬
walt erzwungen ; so wird unser Wille unwirksam . "

DaS große Ordenskapitel der ^ Malteserritter , be -.
kanntlich gegenwärtig in Sizilen sich aufhaltend , hat
van dem Kaiser von

'
Sestreich ein Schreiben erhalten ,

worin Se . Maj . zu erkennen geben , daß , wenn die dor¬

tigen Ereignisse auf irgend eine Art seine Sicherheit ge¬
fährdeten , Sie ihm einen Zufluchtsort in Venedig , oder
in jeder andern Stadt Ihrer Erbstaaten , welche der Or¬
den wählen könnte , anbbten . ( Aus dem französ .
Moniteur .)

O e st r e i ch .
Wien , den 23. Jan . Gestern Nachts ist der kön.

großbrit. Botschafter am hiesigen Hofe , Lord Stewart ,
von hier nach Laibach abgereiftt .

Zu den gestern angezeigten neusten Veränderungen in
der k . k . Armee ist unter anderm noch nachzutragen ,
daß der Oberst von Großherzog Baden Infanterie , Ioh .
Edler von Klein , mir Generalmajors - Charakter u . Pen¬
sion in Ruhestand vcrftzt worden ist .

P r e u s s e n .

Berlin , den 23 . Jan . Der königk. großbritanni -
sche KabmetSknrirc Daniel ist hier durch nach Peters¬
burg geeilt , und der lass . russ. Feldjäger Bclacff , als
Kurier , von hier nach Petersburg abgegangen .

Folgender Vorfall , der sich kürzlich zu Bonn zuge¬
tragen , hat daselbst großes Aufsehen erregt : Zwei Soh¬
ne eines nur 4 Stunden von dort entfernt lebenden an¬
gesehenen kvnigl . Beamten studieren auf dortige Uni¬
versität die Rechte , und man wußte seit langer Zeit , daß
sie unter dem Einfluß eines bei der Universität ange -
stellten Konvertirten , Namens Freudenfeld , einen Hang
zur Umkehr ihrer religiösen Ueberzeugungnährten . La
beide aber noch minderjährig sind , und man sicher zu
seyn glaubte , daß der Schritt zur förmlichen Religions -
änderung nicht ohne dir rltttliche Einwilligung erfolgen

könnte , so mag sich hieraus erklären lassen , wie Viele
dem Zunehmen vor keineswegs verhehlten Hinneigung ,
wenn nicht gleichgültig , doch unthätig Zusehen konnten .
Am 6 . d . sind nun die beiden Jünglinge in der Bonner
Münsterkirche zur römisch -kttholischen Kirche förmlich
übergetreten , nachdem sie in die Hände des OberpfarrerS
Iben die vermeinten Jcrlhümer ihres bisherigen evan¬

gelisch - christlichen Glaubens abgefchworen . Der Vorfall
erscheint um so wichtiger , da man leicht eiasieht , daß
Universitäten nicht in der Absicht gestiftet worden , uin
auf einer oder der andern Seite Anstifter für Pkoftlyten -
macherei zu seyn.

Spanien .

Madrid , den 13 . Jan . Gen . Niego , bekanntlich
zum Gen . Kapitän von Aragonien ernannt , hat am 3.
d . seinen Einzug in Saragossa gehalten . Abends vor¬
her waren die Marquise von Lazan und ihre Mitange¬
klagten auf eine feierliche Art , und unter dem Zajauchzen
der Einwohner von allen Ständen , in Freiheit geftzt wor¬
den . DaS Reg . Cantabrien , wovon der MirquiS von
Lazan Oberst ist , führte und begleitete die Marquise im
Triumph nach ihrer Wohnung . Gen . Niego har einen
Gesuch bei ihr abgestattet . Man sagt nicht , heißt es in
dem Journal MiScellanea , wie der ehrliche Patriot ,
Don M . Salillas , dessen Denunziation gegen die Mar¬
quise und die Kanonici , welche zu ihrer gewöhnlichen
Gesellschaft gehörten , für falsch, niederträchtig u . verläum -
dcnsch erklärt worden ist , bestraft werden wird . - Der
Herzog von Medina - Celi , der von den Bücgern . des S : gdr-
Viertels , das er bewohnt , zum Alcade de Garrio -( Stadt -
vicrteiskommissär ) ernannt worden war , hatte die An¬
nahme kieseS Amts verweigert . Die Munizipalität wen¬
dete sich diesfalls mit einer Vorstellung an den König ,
welcher darauf die Resolution ertheilt : , daß die G . setze
buchstäblich zu vollziehen seyen . Die Munizipalität hat
hiernach dem Herzog die Weisung gegeben , heute noch
daS ihm aufgetragene Amt anzutreten , u . sich beeidigen zu
lassen , bei Vermeidung einer Geldstrafe von 3000 Du¬
katen . — Man spricht von einem Gefechte , das zwischen
einer kleinen Abtheilung Nationaltrnopen und einem Ban -
duenhaufen von ohngefähr 80 Mi m vorgefallen wäre ,
kennt aber noch keine nähere Umstände .

Amerika .
Nach Newyorker Zeitungen vom 2Y. Dez . war da¬

selbst allgemein die Nachricht verbreitet , daß die spanische
Ratifikation des Traktats , wodnrch die beiden Flvri -
da ' ö an die vereinigten nordamekanischen Freistaaten
abgetreten werden , angekommen sev ; inzwischen war
noch nichts offizielles über die Sache bekannt ge¬
worden .

Wir erfahren , sagt der Londner Courrier vom
22 - Jan . , durch das am ly . aus Jamaika zu Liverpool
angekommene Schiff William , daß am 15 . Nov . auf
dem Kaffeehaus « deS KaufmannöstandeS in Kmgstv »
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eine Nachricht angeschlagen worden ist , wonach Lord
Cochrane sich Lima ' s bemeistert hätte . Wir habenüber Nordamerika Nachrichten aus Jamaika vom30 . Nov . , worin dieses Ereignisses keine Erwäh¬
nung geschieht. Die Nachricht des Schiffes William
dürste daher nicht ganz richtig feyn . Was vielleicht An¬
laß dazu gegeben hat , ist , daß ein Korps königl . spani¬

scher Truppen , unter dem Kommando deS Gen . Lima ,in einem am 4 . Nov . in der Nähe von Sk . Marthastatt gehabten Treffen geschlagen worden ist. Lima suchtemit ohngefähr 12 Offizieren und Soldaten sein Heil inder Flucht , nachdem er 200 Mann an Tobten verlorenhatte . St . Martha ist wahrscheinlich seitdem in dieHände der Patrioten gefallen .

Auszug aus den Karlsruher Witterungsbeobachtungen .
29 > Jan . Barometer Thermometer Hygrometer W in d; Witterung überhaupt .Morgens ; ü

Mittags ; 3
Nachts 10

26 Zoll 3,9 Linien
2öZoll 3,3 Linien
26 Zoll 3,6 Linien

4,9 Graduntero
0,4 Grad über 0
0,1 Graduntero

66 Grad
63 Grad
67 Grad

Südweft
Nord
Nord

Nebel bis 10 ; Sonnenblicke
etwas heiter , dünstig
trüb , dünstig

Karlsruhe . sTheaterim Gasthofzum rothcnHau s .ss Unterzeichneter wird morgen , den 3i . Jan . , nur3 r/2 Schuh hohen mechanischen Kunstfigurcn und Metamor¬phosen aufzuführen die Ehre Men : Etib , oder : DieSchlacht bei Bassarat , Lustspiel in 4 Akten . Der An¬fang ist präzis 6 Uhr . Wozu Michst einladet
Philipp Lurz , Mechanikus .

Ankündigung .
Ich bin Willens , auf dem Wege der Pränumeration bin¬nen einem halben Jahre — wen» ich anders bis dahin dieribthige Anzahl von Subskribenten dazu erhalle — ein Pro¬dukt meiner Muse zum Drucke zu befördern , unter dem Titel :

Durlach ' ö kleine Chronik .
Ein Beitrag

zur Kunde
deutscher Städte und Sitten .

Enthaltend :
; ) alle Denkwürdigkeiten der vomaligen Hauptstadt desMark -

grafthu .eis Vadcn - Durlach , seit deren Ursprung bisauf die gegenwärtige » Zeiten ;2) die Biographien jener in der Literatur , als in andern Zwei¬gen der Wissenschaften sowohl , sich besonders ausgezeichne¬ten Männer , die einst diese Stadt hervorbraa - ie , wie z .B . den Professor May , so wie den am 1 . Jun . 1742 zuBasel verstorbenen berühmten Archivar und DichterDr 0 llinger , Dr . P 0 sselt , den bekannten europäi¬schen Annalisten , und den Staatsrath Herzog rc.
Die Namen und Karaktere sämirmichcr Pränumeranten« erden nun diesem Wcrkchen (das ich nicht nur als Pendant zumeinen längst schon , theils vom vaterländischen Pu¬blikum , theils vom unparteiischen Auslande , mitBeifall aufgenvmnienen früheren Chroniken von Ps 0 rzhei m,Brette » und Weil , der Stabt , sondern zugleich auchals das leite Schärflei » meiner literarischen Bemü¬hung , auf den Altar meines Vaterlandes zum Opfer nicderle -gen will) in alphabetischer Ordnung vorgedrukt .

Pränumeration nehmen hierauf an , nämlich — 1 fl. 12 kr.für jedes Exemplar gerechnet —

in Karlsruhe , Hr . Leu,damtsrcvisvr Rheinländer ;- Durlach , Hr . Handelsmann Ungcr ;- Pforzheim , die Iöbl . Redaktion derPforz -heiincr wöchentlichen Nachrichten ;- Rastatt , Hr . Hosbuchdrucker SPrinzing ;- Frciburg im Lrcisgau , die Herd er ' sehe Buch¬handlung ;
- Basel , die Schwelghauser ' sche Buchhandlung ,und
- Mannheim , ich , der Verfasser selbst.Mannheim , den So . Jan . 1621.

Siegmund Friedrich GehreS ,vormaliger Finanzministerialrcvisvr,dermalen dahier wohnhaft.

St . Georgen . ( Au fsorde run g .ss Michael St ei n-h Über , Schuhmacher , gebürtig von St . Georgen , Bezirks¬amts Hornbcrg , wird von seiner gegenwärtig noch lebendenMutter und Bruder aufgesordcrt , innerhalb 5 Wochen Nach¬richt von seinem gegenwärtigen Alifcmhaltsort zu geben.
Karlsruhe . ( Fässer zu verkaufe u . d Vier neuein Eisen gebundene Fässer , zusammen 5 Fuder , 5 Ohm und 7Vicricl haltend , sino um billigen Preis zu verkaufen . DasNähere hierüber errhcilt Vas Zeit . Komplott .
Karlsruhe , sSteinschrc 1 bcr - und Steindru -cker - Gesuch .

'
s In einer bedeutenden Stadt nahe am Rheinund Main werden einige geschikte Steinschreiber unter an¬nehmlichen Bedingungen gesucht. Können die hierauf rcfick-tirenven Subjekte auch mit der Federzeichnung , so wie mitder vertieften oder geschnittenen Manier umgehen , >o sind sol¬che NM so angenehmer .

Auch können einige geschikte Stcindrucker Beschäftigungerhallen .
Die hierauf Achtenden wollen ihre Adressen, so wie Probenihrer Fähigkeiten , inner Couvert und der Aufschrift , k . kl.,an Herrn Hcinr . Rsscnseldt in Karlsruhe linsenden .

'

Karlsruhe . ( Lehrlings - Gesuchs In einer Pro¬
vinzialstadt nahe Lei Karlsruhe kann cur Migcr Mensch von ho¬netten Eltern , und mit nöchigen Vorkeiiiitnissei ! versehen , ineiner Epcrercihandliing sogleich , unter sehr billi - cn Bedin¬
gungen , in die Lehre treten . Näheres ist im Zeir . Komplott
zu erfahren .

Redakteur : E. A. Lamey ; Verleger uad Drucker : Phil. Macklot ,
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